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kfd besucht den
Weihnachtsmarkt

BREMEN � Die kfd St. Lamber-
tus Bremen fährt am Don-
nerstag, 28. Oktober, nach
Hameln zum Weihnachts-
markt. Die Abfahrt ist um 12
Uhr ab Bremen geplant und
die Rückfahrt um 20 Uhr in
Hameln. Die Kosten betragen
14 Euro für Mitglieder und 16
Euro für Nichtmitglieder. Ver-
bindliche Anmeldungen für
alle Frauen der Pfarrei sind
am 3. November in der Zeit
von 11.30 bis 12 Uhr im Lam-
bertushaus in Bremen mög-
lich.

Lambertuskirche erneut ins „rechte Licht“ gerückt
Bei vierter „Nacht der Lieder“ fühlten sich die Besucher wieder aufs Beste unterhalten

BREMEN � Zweifel waren
nicht angebracht. Denn die
Besucher der mittlerweile
vierten „Nacht der Lieder“
fühlten sich am Samstag-
abend aufs Beste unterhalten.
Das jedenfalls zeigten die
zahlreichen Gespräche nach
der Veranstaltung.

Schon der Jugendgottes-
dienst mit Stephan Mocken-
haupt hatte am Samstag um
17 Uhr zahlreiche Gemeinde-
mitglieder in der Lambertus-
kirche versammelt, die über-
wiegend zum anschließen-
den Konzertbeginn gleich auf
ihren Plätzen verblieben. Das
Himmlische-Ursulinen-Gym-
nasium-Orchester, das aus
Schülern beider Ursulinen-
Schulen in Werl besteht, setz-
te mit seinem Auftritt einen
wohltönenden Startschuss.
Die jungen Musiker präsen-
tierten nach „Also sprach Za-
rathustra“ auch Filmmelo-
dien aus „Forrest Gump“,
„Star Wars“ und „Grease“. Be-
eindruckend waren dann die
jungen Sänger von „Vielsai-
tig“ (St. Peter, Werl) die bei

„Tears in heaven“ und weite-
ren Liedern bis hin zum „Der
Herr segne dich“ zum Mitsin-
gen oder -summen anregten.
Himmlische Musik über
himmlische Wesen präsen-
tierten nach ihrem Engel-
Konzert vor zwei Wochen in
Niederense noch einmal die
Sängerinnen und Sänger des
Bremer Kirchenchors „Voce
Deo“.

In Regenbogenfarben stellte

sich der „Rainbow-Gospel-
chor“ aus Neheim bei seinem
ersten Auftritt in der Lamber-
tuskirche in seinen leuch-
tend farbigen Schals und Kra-
watten dem Publikum vor.
Den meisten Besuchern wa-
ren die in englischer Sprache
gesungenen Gospels durch
Funk und Fernsehen nicht
unbekannt.

Die Sänger der „Musical-
Company, Stadt Hamm“ er-

oberten, alle ganz in weiß ge-
kleidet, mit ihren Stimmen
und ihren Liedern Ohr und
Herz der auch zu später Stun-
de immer noch großen Besu-
cher-Schar.

Frank Sörries, Sprecher des
Organisationsteams der Ver-
anstaltung, dankte allen Ak-
teuren sowie Michael Wie-
schebrock und seinem Team,
die es einmal mehr verstan-
den hatten, die Lambertuskir-
che „ins rechte Licht zu set-
zen.“ Mit zahlreichen Schein-
werfern waren der Altar-
raum, die Kirchenfenster, das
Gewölbe, die Säulen und Sta-
tuen in ein ungewohntes far-
biges, strahlendes Licht ge-
setzt worden.

Nach dem Abschlusssegen,
den der ehemalige Bremer
Pfarrer, Pastor Franz Fort-
haus, erteilte, und dem ge-
meinsam gesungenen „Gro-
ßer Gott wir loben dich“ erlo-
schen die Lichter. Die Besu-
cher nutzten aber noch die
Gelegenheit, weiter in den
Zelten vor der Kirche zu ver-
bleiben. � am

Der Name war Programm: „Vielsaitig“ gab sich vielseitig beim Auf-
tritt in der Lambertuskirche. � Foto: Mause

Beeindruckend: Der Rainbow-Gospelchor aus Neheim gab bei der „Nacht der Lieder“ in leuchtenden Schals und Krawatten seine Premie-
re in der Lambertuskirche. � Foto: Mause

Konzert zum Geburtstag
Andrew Murphy tritt im „Lindenhof“ auf

NIEDERENSE � Das dürfte ein
außergewöhnliches Konzert
werden. Denn der auf Barba-
dos geborene Musiker An-
drew Murphy feiert am kom-
menden Samstag, 19. Okto-
ber, in der „Musikkneipe Lin-
denhof“ seinen 60. Geburts-
tag mit vielen Freunden und
besonderen Gästen aus der
Musikszene.

So sollen mehrere kleine
Sets gespielt werden, die
nach Einschätzung der Veran-
stalter für eine ausgelassene
Stimmung sorgen werden.
Der Eintritt beträgt 6 Euro.

Wie bei jedem Konzert in
der „Musikkneipe Linden-
hof“ gibt es wieder einen
Taxi- Transfer vom Neheimer
Busbahnhof. Um 19 Uhr und

um 20 Uhr werden die Gäste
von Neheim nach Niederense
chauffiert.

Mit Freunden feiert Andrew
Murphy seinen 60. Geburtstag.

225 Tiere sind zu sehen
Gemeinde-Ausstellung der Rassegeflügelzüchter
BREMEN � Die Vorbereitun-
gen für die Gemeindeausstel-
lung der heimischen Rassege-
flügelzüchter am ersten No-
vember-Wochenende in der
Bremer Schützenhalle haben
begonnen.

So wurden bei der jüngsten
Monatsversammlung des Ver-
eins unter anderem die Mel-
debögen an die Züchter aus-
gegeben. 55 Tiere der Jugend-
abteilung und insgesamt 170
Tiere der Senioren werden
am 2. und 3. November die
Halle mit Leben erfüllen.

Die Ausstellung öffnet ihre
Türen für die interessierten
Besucher am Samstag, 2. No-
vember, um 15 Uhr und am
darauffolgenden Sonntag um
10.30 Uhr. An beiden Tagen
wird auch für das leibliche
Wohl der Besucher gesorgt
sein.

Weitere Themen der Mo-
natsversammlung waren die
Festlegungen von Arbeitsein-
sätzen zur Vorbereitung der
Ausstellung und die Informa-
tionen über Neuigkeiten aus
der Kreisversammlung. � am

Papiersammlung
in Sieveringen

SIEVERINGEN � Die nächste
Papiersammlung der St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft
Sieveringen findet am kom-
menden Samstag, 19. Okto-
ber, ab 10 Uhr statt. Ebenfalls
werden an diesem Termin so-
wohl Kron- und Weinkorken
als auch Glasverschlussde-
ckel von den Jungschützen
der Bruderschaft für einen
wohltätigen Zweck einge-
sammelt.

Schlüsselbund
gefunden

BREMEN � Ein Schlüsselbund
mit mehreren Schlüsseln
wurde am vergangenen Mon-
tag in der Ortsmitte Bremen
gefunden. Der Verlierer kann
sich im Bürgerbüro der Ge-
meinde Ense in Bremen mel-
den.

Probe der
„Pickelhauben“

NIEDERENSE � Der nächste
Probeabend der „Pickelhau-
ben“ findet am morgigen
Donnerstag, 17. Oktober, um
19.30 Uhr im Proberaum des
Spielmannszuges Niederense
statt.

Die Züchter treffen die Vorbereitungen für die Ausstellung in der
Bremer Schützenhalle Anfang November. � Foto: Mause

Auf Tarifsteigerung einstellen
EEG-Umlage klettert auf mittlerweile 6,24 Cent: Aufsichtsrat entscheidet in Kürze

WICKEDE � Die Kunden der Ge-
meindewerke müssen sich auf
eine Strompreiserhöhung ge-
fasst machen. Das lässt spätes-
tens die gestrige Veröffentli-
chung der EEG-Umlage für 2014
vermuten, die um rund 20 Pro-
zent auf 6,24 Cent steigen soll.

Das entspricht einer Brutto-
Steigerung von 1,15 Cent, die
- würde sie in vollem Umfang
auf den Strompreis umgelegt
- im Musterhaushalt mit
3 500 kW/h Jahresverbrauch
eine Erhöhung von rund 40
Euro mit sich brächte. Ob die
Erhöhung zur Gänze an die
Kunden weitergegeben wird,
obliegt dem Beschluss des
Aufsichtsrates, der Anfang

November tagt. Bis dahin
werden sich dann auch noch
andere Faktoren für die Tarif-
kalkulation wie die verschie-
denen weiteren Umlagen,
Netzentgelte, etc. ergeben ha-
ben.

Die Mitglieder des Auf-
sichtsrates haben schließlich
bei ihrer Sitzung zu entschei-
den, bis zu welchem Grad die
Summe der Steigerungen auf
den Strompreis umgelegt
werden muss. Das Ergebnis
wird dann spätestens Mitte
November und damit sechs
Wochen vor dem Beginn des
neuen Jahres den Kunden der
Gemeindewerke Wickede
mit der Tarifinformation mit-
geteilt.

Dass mit einer Anpassung
zu rechnen ist, lassen frühere
Aussagen zur EEG-Umlage er-
kennen, denen zufolge Stei-
gerungen von einem Cent
und mehr im Haushalt der
Gemeindewerke ohne Tarif-
anhebung kaum zu kompen-
sieren sind.
Die Anhebung der EEG-Umla-
ge wirft einmal mehr ein
Schlaglicht auf die politische
Entscheidung, Strom aus er-
neuerbaren Energien mit hö-
heren und garantierten Sät-
zen als dem allgemeinen
Marktpreis des Stromes zu
vergüten. Dies ist ein Faktor,
der Druck auf die Großmarkt-
preise erzeugt. Wenn aber
der Strompreis sinkt, muss

automatisch die EEG-Umlage
steigen, weil ja der Staat feste
Vergütungen für EEG-Strom-
lieferanten garantiert. Nutz-
nießer dieser Systematik ist
neben den Anlagenbetrei-
bern und Bundesländern mit
hohem EEG-Strom-Aufkom-
men wie Bayern und Baden
Württemberg nicht zuletzt
der Staat, der über die Mehr-
wertsteuer immer tüchtig
mitverdient. Wie sehr die
EEG-Umlage Druck auf die
Tarife ausübt, zeigt ein Blick
auf 2010: Damals lag die EEG-
Umlage noch bei 2,047 Cent.
Mit der gestern angekündig-
ten Erhöhung für 2014 hat
sich die Umlage binnen weni-
ger Jahre verdreifacht. � hütt

Abend mit Kästner
für Erwachsene

Wiedersehen mit Kabarettist Hans Georgi
WICKEDE � Hans Georgi, Ka-
barettist aus Aachen, war be-
reits zweimal mit verschiede-
nen Programmen in der
Ruhrgemeinde zu Gast. Jedes
Mal ist es ihm gelungen, mit
Herz und Verstand seine Zu-
hörerschaft zu begeistern.
Scharfzüngig, mit dem gewis-
sen Blick für den „alltägli-
chen Wahnsinn“, legt Georgi
den Finger in die Wunden der
Gesellschaft. Dies aber nicht,
ohne dabei unterhaltsam und
kurzweilig sein Publikum
mit einzubeziehen.

Mit seinem Programm „Die
Welt ist rund – Erich Kästner
für Erwachsene“, bedient er
sich hierfür bei einem ganz
Großen der Weltliteratur. In
seinen Werken für Erwachse-
ne spiegelt Kästner seinen in-
neren und äußeren Zwiespalt
und erweist sich als messer-
scharfer Beobachter und Kri-
tiker seiner Zeit.

Die Bücherei im Bahnhof
lädt anlässlich der „Nacht der

Bibliotheken“ für Freitag
nächster Woche, 25. Oktober,
20 Uhr zum Kabarettabend
mit Hans Georgi ein.

Karten gibt’s im Vorverkauf
bei Hellweg Ticket (BiB und
Bürgerbüro im Rathaus) und
bei Lotto Neuhaus, Eintritt:
sechs Euro im Vorverkauf,
sieben Euro an der Abendkas-
se. Wer sich gerne mit dem
Werk Erich Kästners ausei-
nandersetzen möchte, findet
hierzu Lesestoff in der BiB.

Die letzte
Probe vorm
Wettbewerb
WICKEDE � Die Generalprobe
war ein voller Erfolg: Die
„Tumbleweed Country Uni-
on“ (TCU) aus Menden, die
sich für die Country-Europa-
meisterschaft beworben hat,
lieferte jetzt im „Colorado“
den letzten Gig vor dem
Wettbewerbsbeitrag ab. In
Kürze steht sie mit 29 auser-
wählten Künstlern und Bands
auf der Bühne, die aus 250
Meldungen für das Wettbe-
werbsfinale ausgesucht wor-
den waren. Vom 25. bis 29.
Oktober nun geht es in Neu-
wied um den Europameister-
Titel.

Vor restlos gefülltem Haus
zeigten die acht Musiker und
ihrer Sängerin mit amerika-
nischen Wurzeln jetzt im

„Colorado“, dass sie den fina-
len Vergleich nicht scheuen
müssen. Sie begeisterten das
Publikum mit ihren über 30
Titeln, darunter acht eigenen
Songs. Weiterer Höhepunkt

des Abends war ein Solo des
einzigen Country-Alphorn-
bläsers der Welt. „Absolute
Spitze“ schwärmt Colorado-
Wirt „Old Cisco“ Rolf Gülde.
„wir drücken der Truppe alle

Daumen und freuen uns auf
den nächsten Gig der TCU am
5. April 2014 - hoffentlich als
Country Europameister.“

Die nächste Session im „Co-
lorado“ findet übrigens be-

reits in dieser Woche am Frei-
tag statt. Ab 20 Uhr gibt’s dort
dann ein Wiedersehen mit
„Friendship“. Der Eintritt im
Country-Club ist wie immer
frei.

Stimmung im „Colorado“: Die „Tumbleweed Country Union“ gab dort eine gelungene Generalprobe zu ihrem Wettbewerbs-Finale.

Wickeder im Bezirksvorstand
WICKEDE � Beim CDU-Bezirks-
parteitag in Siegen ist zu Wo-
chenbeginn der Arnsberger
Landtagsabgeordnete Klaus
Kaiser als Vorsitzender der
CDU Südwestfalen wiederge-
wählt worden. Als Stellvertre-
ter wählten die Delegierten

die Soester Landrätin Eva Irr-
gang aus Wiehagen und den
Iserlohner Landtagsabgeord-
neten Thorsten Schick. Als ei-
ner von elf Beisitzern wurde
Wickedes CDU-Vorsitzender
Thomas Fabri in den Vor-
stand gewählt.

TuS: Für Trödel Tisch reservieren
ECHTHAUSEN � Der TuS lädt
alle, die gerne beim Trödel-
markt der Jugendabteilung
kaufen oder verkaufen wol-
len, für Samstag ab 13 Uhr

zum bunten Handel in das
Waldstadion ein. Tischreser-
vierungen (fünf Euro) unter
Tel. 6769 oder unter Les-
ly010772@aol.com.

Landtag spendiert
das Frühstück

WICKEDE � Für die Fahrt zum
Landtag nach Düsseldorf am
Montag, 28. Oktober, sind
alle Kinder ab 10 Jahren mit
begleitenden Erwachsenen
herzlich eingeladen. Vor Ort
spendiert das Land zunächst
ein Frühstück. Danach geht
es in einer Führung durch
den Landtag und seine Ein-
richtungen. Zudem ist ein Ge-
spräch mit Landtagsvizepräsi-
dent Eckhard Uhlenberg ein-
geplant, der Jung und Alt
Rede und Antwort stehen
wird.

Der Kostenbeitrag beläuft
sich auf zehn Euro, Abfahrt
am 28. Oktober ist um 8 Uhr
ab Bürgerhaus-Parkplatz,
Rückkehr gegen 16 Uhr, An-
meldungen im Rathaus bei
Wolfram Taugs, Zimmer 27.


